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Nehren. „Eins, zwei, drei! Im Sau-
seschritt/ Läuft die Zeit; wir lau-
fen mit.“ Der prägnante Vers des
Dichters und Zeichners Wilhelms
Busch gibt das Motto für die Fo-
toausstellung in einem Klassen-
zimmer des Altbaus der Kirschen-
feldschule in Nehren. Denn die-
ser trifft zu: Am 3. November
wurde die Bilder-Schau eröffnet,
schon Ende Januar geht sie wie-
der zu Ende.

Zusammengetragen und an-
sprechend präsentiert haben die
Bilder die „Fotogruppe“ um Mar-
gret Schott, Herbert Hägele und
Roland Schneider. Unterschied-
lichste Motive kamen zusammen:
Jahrgangsfotos, Konfirmationen,
Schulausflüge oder Kindergarten-
abschiede. Und große Zeiträume
sind umfasst: Lehrer Schmied et-
wa posiert mit dem Jahrgang
1921/22 vor dem hohlen Stamm
der umgestürzten Dicken Eiche.
Einer seiner Nachfolger, Willi
Schmidt, ließ sich mit seiner
Klasse am selben Ort ablichten,
allerdings im Jahr 1990. Schön ist
die Fülle an altertümlichen Aus-
stellungsstücken aus dem Schul-
fundus: Schulhefte, Ranzen, so-
gar ein Skelett, ein Globus und
ein ausgestopfter Kranich ist da-
bei. Die Besucher, manchmal bis
zu 80 an einem Nachmittag, lie-
ßen sich führen, tauschten Erin-
nerungen aus, teilten Namen mit,
brachten neue Bilder, die gleich
in Hägeles Riesenarchiv, das auch
dem geplanten Geschichtspfad
als Grundlage dient, Einzug hiel-
ten.

Allein 20 neue Jahrgangsbilder
sind in der Ausstellung zu sehen.
Die drei Ausstellungsmacher hat-
ten „viel Spaß“ an der Organisati-
on. „Wir fühlen uns durch die Be-
gegnungen und Gespräche mit
den vielen Gästen, die teilweise
von weiter her kamen, zwischen-
menschlich bereichert“, so
Hägele.

Bis zu 80 Besucher am Tag ka-
men in die Ausstellung zur
Schulgeschichte in der Nehre-
ner Kirschenfeldschule. Nur
nochmorgen und an den restli-
chen Sonntagen im Januar sind
die Bilder undAusstellungsstü-
cke zu sehen. Öffnungszeiten
sind jeweils von 14 bis 17 Uhr.

Ausstellung zur Nehrener
Schulgeschichte geht zu Ende
Historische Fotos sind nur noch an drei Tagen zu sehen

JÜRGEN JONAS

Ist dieser kleine Junge so stolz, weil es heute sein erster Schultag ist, oder
weil er der einzige in der Klasse (und vermutlich auf der ganzen Kirschen-
feld-Schule) ist, der Ski-Schuhe trägt? Sein Hobby hat er jedenfalls später
zum Beruf gemacht: Bei dem Erstklässler auf dem Foto handelt es sich um
Dieter Nill, der später in Nehren das Ski-Geschäft gründete, das es heute
immer noch gibt. Privatbild

Gomaringen. Wie schlecht der Zu-
stand der Kirche tatsächlich war,
wusste vor der Sanierung nie-
mand. Unter dem Putz klafften
armdicke Löcher, die Balken im
Dachstuhl waren brüchig, die Ver-
bindungen zwischen Kirchenschiff
und Turm lose. Entsprechend
kommt die Gomaringer Kirchenge-
meinde mit der ursprünglichen
Kalkulation der Sanierungskosten
auch nicht hin. Im Frühjahr rück-
ten die Handwerker an, ein halbes
Jahr später stellte sich heraus: Die
Kirchengemeinde muss mit rund
80 000 Euro mehr Kosten für die
Sanierung rechnen. Im Herbst
fehlten insgesamt noch rund
100 000 Euro. Mittlerweile ist die-
ser Betrag aber deutlich kleiner ge-
worden.

Denn trotz der Rückschläge
kümmert sich die Kirchengemein-
de mit Leidenschaft und Ausdauer
um die Sanierung. Seit fünf Jahren
sammeln die Mitglieder unermüd-
lich Spenden. Vor allem um die
Weihnachtszeit zeigten sich die
Bürger spendierfreudig. Ein
Schätz-Spiel, bei dem die Teilneh-

mer raten mussten, wie viele Ziegel
auf dem Kirchendach verarbeitet
sind, brachte rund 500 Euro ein.
Bei einem Benefizkonzert kamen
weitere 1000 Euro zusammen. Und
insgesamt spendeten Bürger in der
Weihnachtszeit rund 10 000 Euro
für die Kirchensanierung. „Das ist
ein erstaunlicher Betrag“, freut
sich Pfarrer Peter Rostan. Und ges-
tern gab es für Rostan gleich noch-
mal Grund zur Freude. Die Denk-

malförderung des Landes teilte
mit, dass sie die Kirchensanierung
in Gomaringen mit 46 310 Euro
unterstützt.

Schon vor Weihnachten war auf
der Baustelle ein wichtiges Etap-
penziel erreicht: Die Handwerker
schlossen die Renovierungsarbei-
ten an der Außenseite der Kirche
ab, sodass das Gerüst noch vor den
Feiertagen abgebaut werden konn-
te. Auch das Dach ist fertig, histo-

risch korrekt gedeckt mit Biber-
schwanz-Ziegeln. „Von außen ist
die Kirche jetzt aufgeräumt und
sauber“, sagt Rostan: „Sie ist ein
Schmuckstück.“ Seit Frühjahr ist
der Pfarrer in Gomaringen im Amt
und hat die Kirche an Weihnach-
ten erstmals ohne Gerüst gesehen.
Im Innenraum stehen allerdings
noch Renovierungsarbeiten an.
Vor allem im „unsichtbaren Be-
reich“ sei noch Einiges zu tun, et-

wa im Dachstuhl und im Kirchen-
turm. Vor vier Jahren läuteten in
Gomaringen die Glocken zum letz-
ten Mal, danach mussten sie außer
Betrieb genommen werden: Die
Glockenjoche waren nicht mehr
tragfähig, die Aufhängungen
morsch. Im Februar werden sich
Fachleute um das Herzstück der
Kirche kümmern. Rostan hofft,
dass die Glocken noch im selben
Monat wieder läuten.

Denkmalförderung des Landes unterstützt Kirchensanierung in Gomaringen mit rund 46 000 Euro

Bald läuten die Glockenwieder
Mit der Sanierung der evangeli-
schen Kirche in Gomaringen
geht es voran. Die Arbeiten an
der Außenseite sind abge-
schlossen. Und Pfarrer Peter
Rostan rechnet damit, dass im
Februar die Glockenwieder läu-
ten. Auch die vielen Spenden,
die überWeihnachten einge-
gangen sind, machen der Kir-
chengemeinde Hoffnung.

MORITZ SIEBERT

Die Kirche ist wieder ein Schmuckstück im Gomaringer Dorfbild: Der Glockenturm ist seit Weihnachten vom Baugerüst befreit. Das Kirchendach wurde historisch kor-
rekt mit Biberschwanz-Ziegeln bedeckt und passt jetzt optisch besser zum Schloss (das große Gebäude rechts von der Kirche). Bild: Franke

Nehren. Für sein Neujahrskonzert
am Sonntag hat sich der Musikver-
ein etwas Besonderes ausgedacht.
Die Sängerabteilung des Schwarz-
waldvereins Bad Teinach-Zavel-
stein wirkt am Programm mit. Un-
ter anderem erklingt das Stück „I
will follow him“ aus dem Musical
„Sister Act“. Auch die „Deutsche
Messe“ von Franz Schubert steht
auf dem Programm. Das Konzert
leiten die beiden Dirigenten Klaus
Straube und Jacek Kacprzak. Be-
ginn ist um 17 Uhr in der Veitskir-
che. Der Eintritt ist frei, um Spen-
den bitten die Veranstalter aber.
Im Anschluss an das Konzert gibt
es im Bürgerhaus einen Imbiss.
Die Sängerabteilung aus Bad Tei-
nach-Zavelstein singt dort auch
nochmal ein paar Lieder.

MitMusik ins
neue Jahr

Hechingen. Das Bildungshaus St.
Luzen bietet einen Kurs an, in dem
Eltern lernen können, ihre Kinder
kooperativ, ermutigend, sozial und
situationsorientiert zu erziehen.
Der erste Kursabend ist am Don-
nerstag, 23. Januar, und beginnt
um 19.30 Uhr in der Räumen des
Bildungshauses. Der Kurs wendet
sich vor allem an Eltern mit Kin-
dern zwischen drei und zehn Jah-
ren. Anmeldungen sind auch noch
kurzfristig möglich. Das Bildungs-
haus bietet auch einen Kurs für
Paare an, die ihre Beziehung als ei-
nen spirituellen Prozess erleben
wollen. Dieser Kurs beginnt am
Sonntag, 19. Januar, um 14.30 Uhr.
Weitere Informationen unter
07471/ 934 10 oder www.luzen.de.

Kurse im
Bildungshaus
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Schwäbischer Albverein e.V. OG Mössingen

Einladung
an alle Mitglieder zur

Jahreshauptversammlung
mit Ehrungen

am Samstag, 25.Januar 2014, um 19.00 Uhr,
im Gasthaus „Lamm“ in Mössingen

Tagesordnung:
Begrüßung, Berichte der Fachwarte und des Rechners.
Entlastungen und Anträge, Wahl des neuen Vorstandes,

Verschiedenes, Ehrungen.
Anträge zur Tagesordnung können beim Vorsitzenden
A. Dieter bis zum 23. Januar 2014 eingereicht werden.

Im Anschluss 20.15 Uhr neuer öffentlicher Digital-Vortrag
von Armin Dieter auf Großbildleinwand mit dem Titel:

„BAD URACH“ - und die Sehenswürdigkeiten
Auch Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen.

Die Vorstandschaft

Geschäftliches

„Unser Versprechen 2014: Gesundheit für Jedermann“

Aykan und Leotta sind sich einig: „Der Schritt in die Selbständigkeit ist eine gewaltige Heraus-
forderung und keine Selbstverständlichkeit in unserem Alter“. Ebenfalls nicht selbstverständ-
lich ist die Übernahme des Unternehmens mit allen Mitarbeitern. Auch hier Einigkeit: „Never chan-
ge a running team. Mit frischen Ideen und dem eingespielten Team um Trainer Benni Vater werden
wir das Steinlachtal rocken!“

Das Sport-und Gesundheitszentrum hat im Laufe der Jahre sein Angebot stetig erweitert.
Zum Klassiker Gerätetraining und Fitnesskurse kamen schon bald Kooperationen mit verschiede-
nen Krankenkassen für den Präventionssport mit dem Schwerpunkt Rücken.
Darauf folgten Kinder- und Jugendballett und die Anerkennung als qualifizierter Anbieter für Reha-
bilitationssport im Bereich Orthopädie.
Auf Grund des auch regional steigenden Bedarfs an fachlicher und qualitativer Behandlung von
Rückenschmerzen wurde das bundesweit erfolgreiche FPZ Rückenschmerzkonzept integriert und
ein Netzwerk von regionalen Ärzten zur Betreuung aufgebaut. Als logische Konsequenz und zur
Abrundung des Gesamtangebotes wurde eine Physiotherapiepraxis im Haus eröffnet.

„Das Konzept birgt enorm viel Potential“ resümiert Toni Leotta. Die beiden Jungunternehmer
haben sich individuelle Betreuung, ein attraktives Kursangebot, bedarfsgerechte Öffnungszeiten
und Wohlfühlatmosphäre zu angemessenen und übersichtlichen Tarifen bei vernünftigen Laufzei-
ten auf die Fahne geschrieben. Neil Aykan lädt jeden herzlich dazu ein „sich bei einem unverbindli-
chen und kostenlosen Probetraining oder Informationsgespräch davon zu überzeugen. Es ist für je-
den was dabei - lernen Sie uns kennen.

Albstraße 20 · 72144 Dußlingen, Telefon 0 70 72 / 92 13 78,
www.fpz-rückenzentrum-steinlach-wiesaz.de, fpz@riofit.de

Sport- und Gesundheitszentrum RioFit seit Jahresbeginn unter neuer Führung.
Neil Aykan (25) und Toni Leotta (25), beide berufserfahrene Sport- und Fitnesskaufleute,
haben das traditionsreiche Fitnessstudio im Steinlachtal, das RioFit in Dußlingen,
seit dem 01.01.2014 als Inhaber übernommen.

Ärztetafel

Dr. med. Karl Speidel
Arzt für Allgemeinmedizin

Mössingen-Talheim

Wir machen Urlaub
vom Fr. 17.1. bis

einschl. Di. 28.1.2014
Vertretung im Notfall:

Dr. med. Gammel
Tel. 6209

Dres. med. Schweizer/Schütz
Tel. 9554870


